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Liebe Aschbacherinnen und Aschbacher!

Wir wünschen allen einen schönen Sommer und erholsame Urlaubstage, 
den Kindern schöne Ferien und den Landwirten eine gute Ernte. 

Vor allem aber: Achten Sie auf sich und bleiben Sie gesund!

Bürgermeister DI(FH) Martin Schlöglhofer und die 
Mitglieder des Gemeinderates 

Foto: S. Slowik



Seite 2Ausgabe Nr. 354 AschbachAschbach aktuellaktuell

GEMEINDERATSSITZUNG AM 12.05.2021Daheim in der 
Marktgemeinde

01.04.2021 - 31.05.2021

80. Geburtstag
• Ferdinand Krondorfer
 Schulstraße 21/1
• Duro Novak
 Unterer Markt 3/2
• Emilie Kerbler
 Kruckafeld 11/2
• Dr. Adolf Mitterlehner
	 Mittlerer	Markt	10/1
• Heidelore Illich
 Bauhofweg 3
• Monika Friedrich
 Graßlau 3/2
• Elfriede Brandstetter
 Am Urlufer 40

85. Geburtstag
• Maria Settele
 Herzog Leopold-Straße 1

90. Geburtstag
• Anna Galdberger
 Abetzberg 9

Goldene Hochzeit (50 J.)

• Maria & Franz Beck 
Oberaschbach 13

• Veronika & Franz Zehetgruber 
Hauptmannsberg 1

• Monika & Josef Brandl 
Am Rosenhügel 4

• Annemarie & Willibald 
Pörner, Am Sonnenhang 3

• Johanna & Franz Heller 
Großmarkstein 22/2

Diamantene Hochzeit (60 J.)

• Maria & Josef Grubhofer 
Hötzing 2

• Gertrud & Josef Kattner 
Edla 1/2

• Ingeborg & Erwin Kurzmann 
Marksteinsiedlung 5

• Elfriede & Heinrich Brand-
stetter, Am Urlufer 40

Kaufvertrag Äschensiedlung
Der Gemeinderat beschließt die Veräußerung der letzten freien Bauparzelle 
83/8 EZ 259 KG Aschbach Markt des neu aufgeschlossenen Wohnbauprojektes 
an	Herrn	Dusika	Denis	und	Frau	Hoffmann	Melanie.	

ÖVP 
einstimmig dafür

WIR
einstimmig dafür

SPÖ
einstimmig dafür

FPÖ
einstimmig dafür

Auflassung und Übernahme öffentliches Gut (Weg Gunnersdorf)
Der	Weg	 in	 der	 KG	Aschbach	Dorf,	 Bereich	 Liegenschaft	Wagner/Helemann/	
Fröschl, Gunnersdorf, wurde vermessen. Gemäß dem Teilungsplan von DI Ru-
dolf	 Kolbe	 und	 DI	 Heinz	 Grünzweil	 werden	 Teile	 in	 das	 öffentliche	 Gut	 der	
Marktgemeinde	übernommen	und	drei	Trennstücke	dem	öffentlichen	Verkehr	
entwidmet und an die neuen Eigentümer übertragen.

ÖVP 
einstimmig dafür

WIR
einstimmig dafür

SPÖ
einstimmig dafür

FPÖ
einstimmig dafür

11. Änderung des ÖROP 2008
Der Gemeinderat beschließt die 11. Änderung des Örtlichen Raumordnungs-
programmes mit folgenden Änderungspunkten:

KG, Ort Beschreibung

Gesamte Gemeinde Erhöhung	der	Grundrissflächen	der	Ne-
bengebäude von Gebs auf max. 100 m²

KG Aschbach-Markt, Am Südhang Geringfügige Siedlungserweitertung 
durch Bauland-Wohngebiet

a) KG Aschbach Dorf, Riesing
b) KG Oberaschbach

Widmung von erhaltenswerten Gebäu-
den im Grünland

ÖVP 
einstimmig dafür

WIR
einstimmig dafür

SPÖ
einstimmig dafür

FPÖ
einstimmig dafür

FF Aschbach Neubau Feuerwehrhaus 
Dachabdichtungs- und Spenglerarbeiten Auftragsvergabe
Die Arbeiten für die Errichtung des neuen Feuerwehrhauses sind im Gange. 

Nach	erfolgter	Ausschreibung	gemäß	den	Bestimmungen	des	BVerG	2006	und	
dem Vergabevorschlag von Baumeister Ing. Raimund Wieser beschließt der Ge-
meinderat	die	Auftragsvergabe	für	die	Dachabdichtungs-	und	Spenglerarbeiten	
zur Errichtung des FF-Hauses an die Fa. Otmar Weise GmbH, Aschbach-Markt in 
der Höhe von € 163.931,87 exkl. MwSt

ÖVP 
einstimmig dafür

WIR
einstimmig dafür

SPÖ
einstimmig dafür

FPÖ
einstimmig dafür
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GEMEINDERATSSITZUNG AM 12.05.2021 Daheim in der 
Marktgemeinde

01.04.2021 - 31.05.2021

Geburten 
• Mirijam Blumauer
 Hainbuchen 1/1
• Felix Franz Wakolbinger
 Austraße 6/1/5
• Emma Nagelhofer
 Rathausplatz 7/2
• Noel Poppinger
 Schulring 31/2
• Tobias Spreitz
 Am Urlufer 17 2
• Felix Gschosmann
 Weg 11/1
• Anna Maria Seemayr
 Witzenleiten 1/2

Todesfälle
• Christine Spörl
 Weg 4/1
• Ernestine Brüller
 Unterer Markt 6/2
• Anna Haider
 Wallseerstraße 26/1
• Johanna Winkler
 Oberaschbach 7/2
• Anna Maria Prietl
 Am Urlufer 17/1
• Anton Peham
 Am Sonnenhang 6/1
• Josef Hehenberger
 Badstraße 10/3
• Hermann Wiesinger
 Gunnersdorf 5/4

Eheschließungen
• Katharina & Oliver Grabner 

Hagenhub 1

Einwohnerstatistik
Stichtag: 31.05.2021

Gesamteinwohnerzahl: 4.206
davon Hauptwohnsitz: 3.781
davon Nebenwohnsitz: 425

männlich: 2.090 | weiblich: 2.116

Festlegung des Einheitssatzes für die Berechnung der Aufschließungsabgabe
Der Einheitssatz für die Berechnung der Aufschließungsabgabe wurde letztma-
lig mit GR Beschluss vom 05.12.2013 auf € 450,- festgesetzt und seither nicht 
mehr angepasst. 
Da sich der Baukostenindex und der Verbraucherpreisindex laufend erhöht ha-
ben und auf Grund der dringenden Empfehlung des Landes NÖ, Abteilung Ge-
meinden, soll der Einheitssatz für die Berechnung der Aufschließungsabgabe 
erhöht werden. Damit potenziellen bauwilligen Bürgern ausreichend Zeit gege-
ben wird, die Aufschließungsgebühr noch vor der Erhöhung zu entrichten, soll 
die	Erhöhung	erst	ab	01.01.2022	in	Kraft	treten.

Der Gemeinderat beschließt der Änderung des Einheitssatzes für die Berech-
nung der Aufschließungsabgabe ab 01.01.2022 auf € 520,-. 

ÖVP 
einstimmig dafür

WIR
einstimmig dafür

SPÖ
einstimmig dafür

FPÖ
einstimmig dafür

ÖVP 
einstimmig dafür

WIR
einstimmig dafür

SPÖ
einstimmig dafür

FPÖ
einstimmig dafür

Mitverlegung Straßenbeleuchtungsverkabelung durch die Firma PORR im 
Zuge des Glasfaserausbaues
Die Arbeiten für die Verlegung der Glasfaserleitungen im Gemeindegebiet sind 
im Laufen.  Die Firma Porr Bau GmbH wurde von der nöGIG nach erfolgter Aus-
schreibung	mit	den	Arbeiten	beauftragt.	Im	Zuge	der	Verlegungsarbeiten	sollen	
allenfalls	 sanierungsbedürftige	 Straßenbeleuchtungsverkabelungen	miterneu-
ert bzw. erweitert werden.

Der	Gemeinderat	beschließt	die	Auftragsvergabe	für	die	Mitsanierung	der	Stra-
ßenbeleuchtungsverkabelung im Zuge der Verlegung der Glasfaserleitung durch 
die Fa. Porr Bau GmbH in der Höhe von € 50.808,20 exkl. MwSt und die Verroh-
rung und Verkabelung der Straßenbeleuchtung durch die Fa. Brunmüller GmbH 
in der Höhe von € 89.463,80 exkl. MwSt.

ÖVP 
einstimmig dafür

WIR
einstimmig dafür

SPÖ
einstimmig dafür

FPÖ
einstimmig dafür

Vereinbarung mit Berglandmilch über die Grundstücksbenützung und die Be-
gründung eines Servitutes
Die	Berglandmilch	eGen	errichtet	eine	neue	Abwasserbeseitigungsanlage	und	
benötigt	für	die	Ableitung	in	die	neue	Kläranlage	eine	Vereinbarung	zur	Grund-
stücksbenützung.

Die	Vereinbarung	 enthält	 die	 Zustimmung	der	Marktgemeinde	Aschbach	 zur	
Errichtung der Anlagenteile, die Erlaubnis zur Grundstücksbenützung im erfor-
derlichen	Ausmaß,	die	Zustimmung	für	sämtliche	Wartungs-,	Kontroll-	und	In-
standsetzungsarbeiten, die Entgelte/Entschädigungsleistungen und die Servi-
tutseintragung 

Der	Gemeinderat	stimmt	dem	Abschluss	der	Vereinbarung	mit	der	Bergland-
milch eGen. zu. 
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GEMEINDERATSSITZUNG | BÜRGERINFORMATIONEN

Neuer Mitarbeiter am Gemeindeamt

Der Gemeinderat ist überzeugt, 
mit Dietmar Handsteiner einen 
motivierten	 und	 engagierten	
Mitarbeiter für das Bauamt der 
Gemeinde gewonnen zu haben. 
Auf Grund seiner langjährigen 
Erfahrung in der Baubranche 
bringt	er	die	optimalen	Voraus-
setzungen für den Job mit.

Wir freuen uns, Dietmar als neu-
en Kollegen und Mitarbeiter im Team der Marktge-
meinde Aschbach begrüßen zu dürfen und wünschen 
ihm für seine neuen Aufgaben für die Gemeinde und 
für die Bevölkerung viel Erfolg und alles Gute.

ÖVP 
einstimmig 

dafür

WIR
einstimmig 

dafür

SPÖ
einstimmig 

dafür

FPÖ
einstimmig 

dafür

ÖVP 
einstimmig 

dafür

WIR
einstimmig 

dafür

SPÖ
einstimmig 

dafür

FPÖ
einstimmig 

dafür

Personalangelegenheiten
Aufgrund	des	Pensionsantrittes	von	Frau	Anna	Wenninger	
per 1.6.2021 wird für die Agenden des Bauwesens zusätz-
liches	Personal	benötigt.

Der Gemeinderat beschließt die Aufnahme von Herrn 
Dietmar Handsteiner, der auf Grund seines jahrzehntelan-
gen	 Dienstverhältnisses	 zu	 einer	 privaten	 Baufirma	 die	
wichtigen	Branchenkenntnisse	und	Erfahrungen	mitbringt.

ÖVP 
einstimmig 

dafür

WIR
einstimmig 

dafür

SPÖ
einstimmig 

dafür

FPÖ
einstimmig 

dafür

Leitstern Klima und Energie Aschbach-Markt
Das e5 Team der Marktgemeinde Aschbach-Markt hat zur 
Erreichung	der	EU-	und	der	nationalen	Ziele	eine	Klima-	
und Energiestrategie erarbeitet. In dieser Strategie sind 
die Zielfestlegungen für die Gemeinde Aschbach-Markt 
sowie die korrespondierenden Maßnahmen zur Errei-
chung der Ziele enthalten. 

Folgende	 fünf	 Hauptthemen	 sind	 enthalten:	 Wärme,	
Strom, Wasser, Mobilität, Boden-und Klimaschutz.

Der Gemeinderat beschließt die Klima-und Energiestrate-
gie für die Marktgemeinde Aschbach-Markt.

Änderung Teilfreigabeverordnung Aufschließungszone 
BA-A2
In der Sitzung des Gemeinderates vom 24.03.2021 be-
schloss der Gemeinderat die Teilfreigabe der Aufschlie-
ßungszone BA-A2 auf der Grundlage eines Vorschlages 
des Raumplanungsbüros. Die mit der Verordnungsprüfung 
befasste Sachbearbeiterin der Aufsichtsbehörde teilte 
zwischenzeitig	informell	mit,	dass	es	aus	Sicht	der	Behör-
de korrekter wäre, die Freigabe aufgrund eines formellen 
Teilungsplanentwurfes zu beschließen. Der Grundeigentü-
mer	hat	zwischenzeitig	einen	Teilungsplanentwurf	vorge-
legt.

Der Gemeinderat beschließt die geänderte Teilfreigabe-
verordnung.

Mutter-Eltern-Beratung	
für Kinder von 0-6 Jahren

Dr.	Sebastian	Schaub	und
Hebamme	Christine	Hochwallner

Badstraße 10, 3361

Termine:
Mittwoch,	15.09.2021
Mittwoch,	20.10.2021
Mittwoch,	17.11.2021

jeweils um 15.00 Uhr

Verfügbare Wohnung

Kirchenplatz 2/1, 3361
Wohnfläche:	56,85m²	|	Kaution:	€	3.412,44

Monatl. Kosten inkl. BK: 
ca. € 568,74| exkl. Wohnzuschuss

Nähere	Informationen	erhalten	Sie	bei	Hrn.	DI	GRUBER	
von der WET: 0676/9120019 | b.gruber@wet.at
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Stellenausschreibung 
Reinigungskraft	im	Schulzentrum

 
Die Gemeinde Aschbach-Markt sucht für Reinigungs-
arbeiten im Schulzentrum ab September 2021 eine 
Teilzeitkraft im Ausmaß von 25 Wochenstunden.

Ihr Aufgabenbereich: 
• Durchführung sämtlicher Reinigungsarbeiten im 

Schulzentrum

Von den Bewerber/innen wird erwartet:
• selbstständiges und eigenverantwortliches Arbei-

ten
• körperliche	und	geistige	Leistungsfähigkeit
• zeitliche und örtliche Flexibilität und Mobilität 
• die	 Bereitschaft	 zur	 Leistung	 allfälliger	 Überstun-

den 

Anstellungserfordernisse:
• Österreichische	 Staatsbürgerschaft	 bzw.	 Staats-

bürgerschaft	eines	EU-	oder	EWR-Mitgliedsstaates	
• Unbescholtenheit (Nachweis: Strafregisterbe-

scheinigung, nicht älter als 3 Monate - Vorlage bei 
Dienstbeginn)

• Bei männlichen Bewerbern abgeleisteter Präsenz-/
Zivildienst 

Geboten wird:
• Ein	 Dienstverhältnis	 entsprechend	 den	 Bestim-

mungen des NÖ Gemeindevertragsbediensteten-
gesetzes 1976, LGBl. 2420 in der geltenden Fassung

• Entlohnung Verwendungsgruppe 3 gemäß GVBG 
• Die Anstellung erfolgt vorerst befristet für ein 

halbes Jahr. Nach Ablauf dieses halben Jahres wird 
die/der Vetragsbedienstete bei entsprechender 
Dienstleistung in ein unbefristetes Dienstverhält-
nis übernommen.

Stellenausschreibung 
Kinderbetreuerin 

 
Sie haben Spaß daran mit Kindern zu arbeiten und 
sind verantwortungsvoll? Dann bewerben Sie sich für 
unser Team im Kindergarten Aschbach!

Ihr Aufgabenbereich: 
• Unterstützung der Kindergartenpädagogin bei der 

Betreuung der Kinder
• Erhaltungsarbeiten, insbesondere tägliche Reini-

gung der Kindergartenräume usw.
• Reinigung der Fenster und Türen nach Notwendig-

keit
• Generalreinigung des Kindergartens, der Bildungs-

mittel	 und	 des	 Beschäftigungsmaterials,	 einmal	
jährlich (Sommerferien)

Anforderungsprofil:
• Verantwortungsvoller Umgang mit Kindern
• Spaß am Spielen, Basteln, Malen
• Vorerfahrung in diesem Bereich von Vorteil
• Ausbildung in diesem Bereich von Vorteil

Anstellungserfordernisse: 
• Österreichische	Staatsbürgerschaft	bzw.	Staatsbür-

gerschaft	eines	EU-	oder	EWR-Mitgliedsstaates	
• Unbescholtenheit (Nachweis: Strafregisterbe-

scheinigung, nicht älter als 3 Monate, kann nach-
gereicht werden)

Geboten wird:
• 5 Tage Woche und geregelte Arbeitszeiten (35 

Stunden/Woche ab September 2021)
• Dienstverhältnis	entsprechend	den	Bestimmungen	

des NÖ Gemeindevertragsbedienstetengesetzes 
1976, LGBl. 2420 in der geltenden Fassung 

• Herzliches,	offenes	Team	

STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Bewerbungen müssen unter Anschluss der üblichen Bewerbungsunterlagen (vor allem Lebenslauf, 
Arbeits-/Dienstzeugnisse,	Beschreibung	der	bisherigen	Tätigkeit)	bis	spätestens	Freitag,	23.	Juli	2021	

bei der Marktgemeinde Aschbach, Rathausplatz 11/1, 3361 Aschbach-Markt einlangen. 

Der Bürgermeister
DI(FH) Martin Schlöglhofer

DIE GEMEINDE ASCHBACH-MARKT 
SUCHT VERSTÄRKUNG!

WIR 
SUCHEN DICH!
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BÜRGERINFORMATIONEN

Handy-Signatur

Die Handy-Signatur ist Ihre persönliche Un-
terschrift,	mit	der	Sie	 sich	 im	 Internet	ein-
deutig	identifizieren	können.	Die	Handy-Si-
gnatur ermöglicht es Ihnen, Dokumente 
oder	 Rechnungen	 rechtsgültig	 zu	 unter-

schreiben.	Sie	ist	der	eigenhändigen	Unterschrift	gleichge-
stellt und somit Ihr digitaler Ausweis im Netz.

Registrierungsstelle
Persönliche	Aktivierung	in	einer	der	Registrierungsstellen/
Finanzämter in ganz Österreich - auch am Gemeindeamt 
Aschbach-Markt nur mit Terminvereinbarung möglich!

Voraussetzung:
• Amtlicher Lichtbildausweis
• ein Handy, das SMS empfangen kann und eine öster-

reichische oder deutsche SIM-Karte enthält

FinanzOnline
Die Bürgerkarte/Handy-Signatur kann auch ganz bequem 
von zuhause aus über FinanzOnline aktiviert werden:
• Melden Sie sich mit Ihren Zugangsdaten auf Finanz 

Online an - wählen Sie den Menüpunkt „Bürgerkarte/
Handy-Signatur	aktivieren“

• Binnen	weniger	Tage	erhalten	Sie	einen	Bestätigungs-
brief per Post.

ID Austria

Was ist die ID Austria?
Die ID Austria ermöglicht Men-

schen, sich sicher online auszuweisen und damit digitale 
Services	 zu	 nutzen	 und	Geschäfte	 abzuschließen.	 In	 der	
ID Austria Pilotphase wird das System ab jetzt umfassend 
getestet,	um	die	beste	Qualität	für	den	offiziellen	Start	si-
cherzustellen. Die ID Austria ist eine Weiterentwicklung 
von Handy-Signatur und Bürgerkarte.

So kommen Sie zu Ihrer ID Austria
Sie erhalten die ID Austria im Zuge der Beantragung eines 
Reisepasses	oder	Personalausweises	automatisch.	Möch-
ten Sie darauf verzichten, dann teilen Sie dies der/dem 
Behördenmitarbeiter/in mit.

Sie können auch unabhängig davon jederzeit eine ID 
Austria erhalten. In jedem Fall müssen Sie einen Ter-
min bei der Behörde vereinbaren und persönlich er-
scheinen,	 um	 Ihre	 Identität	 nachzuweisen.	 Bringen	
Sie einen amtlichen Lichtbildausweis sowie ein aktu-

elles Passfoto mit (entsprechend der Passbildkrite- 
rien, nicht älter als 6 Monate). 

Technische Voraussetzungen:
• Aktive	Mobiltelefonnummer
• Aktuellste	Version	der	App	„Digitales	Amt“
• Smartphone	 mit	 aktivierter	 Gesichtserkennung	 (z.B.	

Face	ID)	bzw.	Fingerabdruck-Funktion	(z.B.	Touch	ID)
• Internetfähiges	Zweitgerät	(z.B.	Computer,	Laptop,...)

Die ID Austria kommt: Keine Sorge, die Han-
dy-Signatur bleibt weiterhin bestehen! Alle 
aktiven	 und	 alle	 zukünftig	 freigeschalteten	
Handy-Signaturen werden mit Einführung der 
ID Austria (E-ID) ohne weiteres Zutun umge-
stellt. Für UserInnen bedeutet das konkret: 

gleiche	Funktionalität,	gleiche	Handhabung!

!
Infos zum „Grünen Pass“

In	 den	 vergangenen	Wochen	 wurde	 die	 Thematik	 rund	
um den Grünen Pass in Österreich immer präsenter. „Ge-
testet,	 geimpft	 oder	 genesen“:	 Das	 sind	 die	 Vorausset-
zungen, um als Person zu gelten, von der ein geringes Ri-
siko einer Ansteckung mit dem Corona-Virus (SARS-CoV-2) 
ausgeht.	Der	Grüne	 Pass	 beinhaltet	Nachweise	 (“Zertifi-
kate”), dass man eine Corona-Schutzimpfung erhalten hat 
(“Impfzertifikat”),	einen	aktuellen	negativen	Corona-Test	
hat	(“Testzertifikat”)	oder	von	COVID-19	genesen	ist	(“Ge-
nesungszertifikat”).

Im Laufe des Juni können alle Zertifikate des Grünen 
Passes mittels Handy-Signatur oder Bürgerkarte über 
Gesundheit.gv.at abgerufen werden. 

Wo kann man sich die Zertifikate des Grünen Passes aus-
drucken lassen?
•  Impfzertifikate: Apotheken, niedergelassene Ärzte/

innen, ELGA-Ombudsstellen, Kundenservicestellen 
der Österreichischen Gesundheitskasse. In der An-
fangsphase und somit bis zur Ergänzung ist jedoch 
nur ein Ausdruck aus dem e-Impfpass ohne QR-Code 
möglich.

•  Genesungszertifikate: ELGA-Ombudsstellen, Gemein-
den, Bezirksverwaltungsbehörden

•  Testzertifikate: direkt in der Teststelle, ELGA-Ombuds-
stellen, Gemeinden und Bezirksverwaltungsbehörden

Für Personen, die sich bei den genannten Stellen aus-
weisen, kann eine Abfrage durchgeführt und die vorhan-
denen	Zertifikate	kostenlos	ausgedruckt	werden.
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Beantragung von Reisepass und/oder 
Personalausweis am Gemeindeamt 

Wer einen Reisepass beantragen möchte, sollte sich 
rechtzeitig einen Termin bei der Passbehörde reservie-
ren. 

Voraussetzung für Antragstellung am Gemeindeamt:
• Haupt- oder Nebenwohnsitz in Aschbach-Markt
• persönliche Anwesenheit - auch bei Kindern

Für den Antrag eines Reisedokumentes benötigen Sie: 
• Alter Reisepass oder Personalausweis (sollte Ihr Rei-

sepass länger als 5 Jahre abgelaufen sein, gilt dies als 
"Kein Reisepass vorhanden"), wenn kein Reisedoku-
ment vorhanden, dann einen amtlichen Lichtbildaus-
weis

• 1 aktuelles Passfoto (entsprehend der Passbildkrite- 
rien, nicht älter als 6 Monate)

• Geburtsurkunde
• Staatsbürgerschaftsnachweis
• Bei Namensänderung: Heiratsur-

kunde

Für die Beantragung eines Reisedokumentes für Per-
sonen unter 18 Jahren benötigen Sie zusätzlich:
• Ein vertretungsbefugter Elternteil (mit Lichtbildaus-

weis)	 muss	 wegen	 der	 Unterschrift	 für	 die	 Zustim-
mungserklärung (bei unehelichen Kindern unbedingt 
die	Kindesmutter)	mitkommen

• Persönliches Erscheinen des Minderjährigen
• Sollte die Ehe der Eltern geschieden sein, ist der Obsor-

ge-Beschluss des	 Pflegeschaftsgerichtes	 notwendig.

Notpässe bzw. Express-Pässe können nur bei einer Pass-
behörde (BH/Magistrat) beantragt werden!

Für	weitere	Auskünfte	stehen	 Ihnen	gerne	die	Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des Gemeindeamtes zur Verfü-
gung (Tel. 07476/77321).

Für die Ausstellung eines 
Reisedokumentes, der ID Austria 

oder der Handysignatur am 
Gemeindeamt ist unbedingt 

eine Terminvereinbarung 
notwendig (07476/77321)!

BÜRGERINFORMATIONEN

!

Volksbegehren 
Unterstützungserklärungen

Derzeit können für folgende beim BMI registrierte Volks-
begehren Unterstützungserklärungen abgegeben wer-
den (Stand 1.06.2021):

• Bedingungsloses Grundeinkommen umsetzen! 
• Stoppt	Lebendtier-Transportqual	
• RECHT AUF WOHNEN 
• Kauf Regional
• Zivildienst-Volksbegehren
• Wiedergutmachung der COVID-19-Massnahmen
• Black Voices 
• Kinderrechte-Volksbegehren 
• Freiraumvolksbegehren 
• Staatsbürgerschaft	für	Folteropfer
• RÜCKTRITT BUNDESREGIERUNG
• Lieferkettengesetz	Volksbegehren
• ECHTE	Demokratie	-	Volksbegehren
• Beibehaltung Sommerzeit
• anti-gendern	Volksbegehren
• Untersuchungsausschüsse live übertragen
• Lebensmittelrettung	statt	Lebensmittelverschwendung
• Letzte Hilfe
• Arbeitslosengeld RAUF!
• FÜR UNEINGESCHRÄNKTE BARGELDZAHLUNG

Österreichische Staatsbürger/innen, die in der Wählerevi-
denz einer österreichischen Gemeinde eingetragen sind 
(auch Auslandsösterreicher/innen), können für die oben 
genannten Volksbegehren Unterstützungserklärungen 
abgeben. Die Abgabe einer Unterstützungserklärung ist 
in jeder österreichischen Gemeinde zu den Amtsstunden  
mit Vorlage eines amtlichen Lichtbildausweises oder on-
line	(mittels	„Bürgerkartenumgebung“,	 insbesondere	per	
„Handy-Signatur“)	möglich.

Zu dem Volksbegehren Notstandshilfe wurde ein 
Einleitungsantrag eingebracht. Dieses Volksbe-

gehren kann im Eintragungszeitraum, 20. bis 27. 
September 2021, unterschrieben werden. 

Für die Volksbegehren Impfpflicht: Notfalls JA und 
Impfpflicht: Striktes NEIN wurden Einleitungsanträ-

ge gestellt. Ein Eintragungszeitraum für diese 
Volksbegehren wurde noch nicht festgelegt.
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Der Feuerwehrhausneubau ist bereits in vollem Gange.

BAUPROJEKTE 

Errichtung einer Photovoltaikanlage auf der 
Trinkwasserübergabestation	in	Krenstetten.

Errichtung einer Photovoltaikanlage auf der
	Trinkwasserübergabestation	in	Gunnersdorf.

Vor der Vinothek ViniWagner wurde seitens der 
Gemeinde	das	öffentliche	Gut	neu	gestaltet.

Neue Notstromaggregate 
für die Trinkwasserversorgung

Neben der Versorgung der Aschbacherinnen und 
Aschbacher mit bestem Trinkwasser ist vor allem die 
Aufrechterhaltung des Versorgungsnetzes eine wich-
tige	Aufgabe	der	Gemeinde.

Um die Trinkwasserversorgung auch während eines 
Stromausfalles bzw. eines sogenannten „Blackouts“	
gewährleisten zu können, wurden für den Hochbe-
hälter-Kreuzberg	 und	 für	 die	 Übergabestationen	
Gunnersdorf	 und	 Krenstetten	 Notstromaggregate	
von	der	Fa.	Elmag	angekauft.
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BAUPROJEKTE

Die Aufschließungsarbeiten in der Äschensiedlung sind soweit abgeschlossen. Die Infrastruktur (Kanal, Wasser, Straße, 
Glasfaser	u.	Strom)	wurde	fertiggestellt,	somit	konnten	die	ersten	Grundbesitzer	bereits	mit	dem	Hausbau	beginnen.	

Errichtung einer neuen Stützmauer mit neuem Holzzaun beim Freibad.
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BÜRGERINFORMATIONEN

Glasfaserausbau 
in Aschbach-Markt geht voran

Der Glasfaserausbau in Aschbach-
Markt schreitet in großen Schritten 
voran. Bereits Anfang Juli werden 

die ersten Bürgerinnen und Bürger Ihre Startpakete von 
der Niederösterreichischen Infrastrukturgesellschaft (nö-
GIG) per Paketdienst erhalten. Sie haben dann 90 Tage 
Zeit, die Hausinstallation durchzuführen. Der Übergabe-
punkt am Grundstück wird bei der Baubegehung festge-
legt. Die Leerrohre für den Außenbereich sind bei der 
Baufirma erhältlich. Damit steht der Glasfaserzukunft 
nichts mehr im Wege.

Egal	ob	im	Homeoffice,	Home	Schooling	oder	für	die	ver-
mehrte Nutzung von Streamingdiensten – in Aschbach-
Markt haben die bestehenden Anschlüsse ihre Kapazi-
tätsgrenzen bald erreicht. Deshalb ist die Vorfreude auf 
Glasfaseranschlüsse bis ins Haus auch schon recht groß. 
„Wir freuen uns sehr, dass der Glasfaserausbau in Asch-
bach-Markt	in	großen	Schritten	vorangeht	und	können	es	
kaum	erwarten,	 bis	 die	 ersten	Anschlüsse	 aktiviert	wer-
den. Ich möchte mich bei allen Beteiligten für die Zusam-
menarbeit in den vergangenen Monaten ganz herzlich 
bedanken“,	betont	Bürgermeister	Martin	Schlöglhofer	mit	
Blick	auf	das	hohe	Tempo	beim	Baufortschritt.

Startpakete werden bereits ab Juli versandt
Wenn Sie sich für einen Glasfaseranschluss bis ins Haus 
entschieden haben, werden Sie voraussichtlich Anfang Juli 
ein Schreiben von nöGIG mit allen notwendigen Informa-
tionen	zu	den	Vorbereitungen	erhalten,	die	Sie	für	die	Ein-
leitung	der	Glasfaser	in	Ihr	Haus	treffen	müssen.	Die	Start-
pakete werden Ihnen durch einen Paketdienst zugestellt. 
Bitte	erledigen	Sie	die	Arbeiten	innerhalb	von	90	Tagen	ab	
Bekanntgabe	der	Termine.	Wichtig	dafür	ist	der	Übergabe-
punkt an der Grundstücksgrenze, der im Zuge der Baube-
gehung	mit	der	Baufirma	vereinbart	wird.	Die	Leerrohre	
für die Verlegung im Außenbereich erhalten Sie von der 
Baufirma.	 Das	Montageteam	wird	 schließlich	 einen	 Ter-
min	für	das	Einblasen	der	Glasfasern	und	die	Aktivierung	
Ihres Anschlusses vereinbaren. Bei dem Termin erhalten 
Sie	auch	die	ONT	(Optical	Network	Termination)	samt	Ka-
bel.	Eine	Schritt-für-Schritt-Anleitung	für	die	Hausinstalla-
tion	finden	Sie	unter	www.noegig.at/hausinstallation.

Internetdienste im offenen NÖ Glasfasernetz
Sie haben noch keinen Internetdienst bestellt? Unter 
www.noegig.at/anbieter	 finden	 Sie	 im	 vielfältigen	Ange-
bot der unterschiedlichen Diensteanbieter das Produkt, 

das zu Ihren Bedürfnissen passt. Schon jetzt sollten Sie 
darauf achten, dass Sie etwaige Verträge mit bestehenden 
Anbietern	nicht	weiter	verlängern	bzw.	rechtzeitig	kündi-
gen können. Bei näheren Fragen zu den Angeboten, wen-
den	Sie	sich	bitte	direkt	an	den	jeweiligen	Diensteanbieter.
Mehr	Infos	und	Antworten	auf	die	wichtigsten	Fragen	zu	
Glasfaserausbau	finden	Sie	unter	www.noegig.at/faq.

JULI
03.07.2021
04.07.2021

Dr. STURL
Viehdorf | Tel.: 07472/62252

10.07.2021
11.07.2021

Dr. HÖLLRIGL-RADULY & Dr. RADULY OG
Ardagger Markt | Tel.: 07479/7439

17.07.2021
18.07.2021 -

24.07.2021
25.07.2021

Dr. FREYNHOFER OG
Neustadtl an der Donau | 07471/2280

31.07.2021 Dr. SPREITZER
Aschbach-Markt | Tel.: 07476/77475

AUGUST

01.08.2021 Dr. SPREITZER
Aschbach-Markt | Tel.: 07476/77475

07.08.2021
08.08.2021

Dr. HESCHL OG
Oed | Tel.: 07478/445

14.08.2021
15.08.2021 -

21.08.2021
22.08.2021

Dr. STEININGER
Wallsee | Tel.: 07433/2333

28.08.2021
29.08.2021 -

SEPTEMBER
04.09.2021
05.09.2021

Dr. STEININGER
Wallsee, Tel.: 07433/2333

11.09.2021
12.09.2021

Dr. FREYNHOFER OG
Neustadtl an der Donau | 07471/2280

18.09.2021
19.09.2021

Dr. HESCHL OG
Oed | Tel.: 07478/445

25.09.2021
26.09.2021

Dr. HÖLLRIGL-RADULY & Dr. RADULY OG
Ardagger Markt | Tel.: 07479/7439

Ärztedienstplan Juli - September
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Niederösterreich radelt 2021 
wird sehr gut angenommen!

Zum	dritten	Mal	nimmt	unsere	Gemeinde	beim	Schwer-
punkt	 „Niederösterreich	 radelt“	 teil.	 Und	mit	 bisher	 61	
Aktiven	 gibt	 es	 einen	 Höchststand	 an	 TeilnehmerInnen.	
Ein wesentlicher Grund dafür ist wohl, dass auch hier die 
sogenannte	„Mundpropaganda“	greift.	Das	bestätigte	uns	
auch die Gewinnerin eines 50-Euro Gutscheines bei der 
ersten Zwischenverlosung, Karin Handsteiner. Sie wurde 
von einer Teilnehmerin aus dem Vorjahr zur erstmaligen 
Teilnahme	motiviert.	Über	den	zweiten	Gutschein	durfte	
sich Philipp Burghofer freuen. Er betreibt gerne Sport und 
da gehört Radfahren einfach dazu. 

In den etwas mehr als zwei Monaten wurden 27.000 Rad-
kilometer	gesammelt.	Der	Schwerpunkt	läuft	noch	bis	30.	
September 2021. 

Geradelt werden kann für die Gemeinde, aber auch für 
einen Verein. Sehr erfreulich ist auch, dass insgesamt 25 
Radler für die Musikkapelle Aschbach-Markt, für TourFixe 
– MTB Aschbach und für die Freiwillige Feuerwehr Kren-
stetten	in	die	Pedale	treten.	

Für	die	Betreuer	des	Schwerpunktes	Gottfried	Bühringer	
und	Christine	Halbmayr	geht	es	darum,	bewusst	 zu	ma-
chen,	 dass	 zum	 einen	 kurze	 Strecken	 oft	 einfacher	 mit	
dem	Fahrrad	als	mit	anderen	Verkehrsmitteln	zurückzule-
gen sind, unsere schöne Umgebung gut mit dem Fahrrad 
erkundet werden kann und sich das Fahrrad als Sportgerät 
bestens eignet.

Neben zahlreichen Zwischenverlosungen und einer groß-
en	Schlussverlosung	von	„Niederösterreich	radelt“	gibt	es	
auch von der Gemeinde noch € 300,- unter den Teilneh-
merInnen bzw. teilnehmenden Vereinen zu gewinnen.

Auf den Geschmack gekommen, dann einfach unter htt-
ps://aschbach-markt.gv.at/startseite/news/noe-radelt-
aschbach-markt-radelt-mit anmelden, Kilometer sammeln 
und mit ein wenig Glück, zusätzlich zu der Genugtuung mit 
dem Fahrrad die Umwelt geschont und Kalorien abgebaut 
zu haben, einen der Preise gewinnen.

Wir freuen uns auf deine/Ihre Teilnahme.
Für eventuelle Fragen stehen wir telefonisch unter 
07476/77321-11 oder unter 0664/8388806 gerne zur Ver-
fügung. 

GESUNDE GEMEINDE

Vizebürgermeister Gottfried Bühringer, Michael und Philipp Burghofer, Karin und Marie Handsteiner, Bgm. DI(FH) Martin Schlöglhofer
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ENERGIE UND UMWELT

e-Transportrad-Verleih für Bürger/innen 
der Gemeinde Aschbach-Markt

Die Energie- und Umweltagentur NÖ stellt unserer Ge-
meinde für einen Monat ein e-Transportrad zum Te-
sten zur Verfügung. Das Lastenrad Johnny Loco e-Cargo 
Brighton kann ab August für maximal 3 Tage – kostenlos 
- am Gemeindeamt, von allen Bürgerinnen und Bürgern 
ab 16 Jahren, ausgeliehen werden. Nutzen sie dieses zeit-
lich	begrenzte	Angebot,	um	Ihren	Einkauf	nachhaltig	nach	
Hause zu bringen oder um gemeinsam mit Ihren Kindern 
eine Spritztour ins Grüne zu unternehmen. Das e-Lasten-
rad bietet Platz und Gurte für 2 Kinder (Mindestalter 3 
Jahre). Beim Transport von Kindern gilt die gesetzliche 
Helmpflicht	bis	12	Jahre.	Außerdem	müssen	Sie	mit	dem	
Gurtsystem angegurtet sein! Das Rad darf bis maximal 
80kg beladen werden. Das Tragen eines Helms während 
der Fahrten wird auch für Erwachsene empfohlen!

Laut Nutzungsbedingungen der Energie- und Umwelta-
gentur NÖ muss das Lastenrad während der Nachtstun-
den (von 23 Uhr bis 06 Uhr) immer in einem verschlos-
senen Raum eines Gebäudes eingelagert werden, der 
der Allgemeinheit nicht zugänglich ist! Bitte beachten Sie 
dies vor Ihrer Reservierung! Die Beförderung von Tieren 
ist aus Hygienegründen verboten.

Wir ersuchen um Vorreservierungen am Gemeindeamt 
unter 07476/77321 oder per E-Mail unter gemeinde@
aschbach-markt.gv.at

Wir wünschen viel Freude beim Ausprobieren!

!! NEU !! VOR	Schnupperticket-
Aus- u. Rückgabe bei Danecker´s Körberl

Auch heuer sollen wieder 2 VOR Schnuppertickets von 
der	Gemeinde	angekauft	werden.	Diese	stehen	ab	1.	Juli	
für alle Gemeindebürger/innen, die ihren Hauptwohnsitz 
in Aschbach-Markt gemeldet haben, für die Fahrt von 
Aschbach nach Wien zur Verfügung und können tagewei-
se	ausgeborgt	werden.	 Inbegriffen	sind	auch	die	Öffis	 in	
Amstetten,	St.	Pölten	und	in	Wien.

Wer das Zugfahren nach Wien schon kennt und die gute 
Anbindung	 in	 der	 Stadt	mit	 den	Öffis	 schätzt,	wird	 sein	
Auto zuhause stehen lassen - das sollte ein kleiner Beitrag 
für unser Klima sein!

Da die Ticketausgabe für die Wochenenden bis jetzt am 
Gemeindeamt	nur	bis	Freitag	Mittag	möglich	war,	haben	
wir ab 1. Juli mit Danecker's Körberl einen Partner ge-
funden, der die VOR-Tickets nicht nur unter der Woche 
ausgibt, sondern auch an den Wochenenden. Unser Dank 
gilt hier vor allem Herrn Palmetzhofer und seinem Verkäu-
ferinnenteam	für	die	Bereitschaft!

Der Ausleihvorgang:
• Die Fahrkarten können im Bürgerservice des Gemein-

deamtes (Tel. 07476/77321) oder online mit Registrie-
rung unter schnupperticket.at/aschbach reserviert  
werden.

• Die reservierten Tickets können täglich ab 06.30 Uhr 
bei	 Danecker's	 Körberl	 abgeholt	 werden	 (Bitte	 Aus-
weis vorlegen!).

• Bei der Entlehnung wird die Fahrkarten-Übergabe und 
die Kenntnisnahme der Nutzungsbedingungen mit 
der	Unterschrift	bestätigt	und	verbindlich	akzeptiert.	

• Pro Ticket und Tag sind € 5,- zu zahlen
• Die	 Ticketrückgabe	 erfolgt	 während	 der	 Öffnungs-

zeiten	bei	Danecker's	Körberl	oder	außerhalb	der	Öff-
nungszeiten	mittels	Einwurf	der	Fahrkarten	in	einem	
Kuvert in den dafür vorgesehenen Kasten rechts ne-
ben der Eingangstüre.

Wer die Karten unangemeldet abholt oder nicht zeitge-
recht	zurückbringt	(d.h.	sie	stehen	dann	für	die	nächstfol-
gende Reservierung nicht zur Verfügung), muss eine Ver-
spätungsgebühr von € 50,- pro Fahrkarte/Tag zahlen.

Der Umweltausschuss der Marktgemeinde Aschbach 
wünscht euch viel Freude und Interessantes bei euren 
Ausfahrten!

Hermann Mayrhofer, Umweltgemeinderat
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Bgm. DI(FH) Martin Schlöglhofer, Johanna und Raphael Bavorovsky, Heidelinde Gollnhuber, Christian und Tobias Oberleitner sowie 
Umweltgemeinderat Hermann Mayrhofer

Blühwiese in Aschbach-Markt angelegt

„Natur	im	Garten“	widmet	sich	2021	dem	Thema	Blühwie-
sen.	Mit	 dieser	Aktion	 soll	 darauf	 aufmerksam	gemacht	
werden,	wie	wichtig	solche	Wiesen	für	unsere	Nützlinge	
sind.	Denn	diese	sind	eine	unerlässliche	Nahrungsquelle	
und	 wertvoller	 Lebensraum	 für	 Bienen,	 Schmetterlinge	
und die natürliche Artenvielfalt. 

Auch die Gemeinde Aschbach-Markt, hat wie bereits an-
gekündigt,	 eine	 mehrjährige	 Natur-Blumenwiese	 mitten	
im Ortskern angelegt. Derzeit erinnert die Fläche zwar 
noch nicht an eine Blumenwiese, denn die volle Pracht 
wird sich erst im nächsten Jahr zeigen. Ein besonderer 
Dank gilt an dieser Stelle den Bauhofmitarbeitern Chri-
stian	Oberleitner,	der	das	Grundstück	 zur	Verfügung	ge-
stellt hat und Heidelinde Gollnhuber für die Aussaat der 
Blühsamen	 sowie	unserem	Bürgermeister	DI(FH)	Martin	
Schlöglhofer für die Bodenbearbeitung.

Als Nistmöglichkeit für Wildbienen und Nützlinge wurde 
neben der angelegten Blühwiese zusätzlich ein „Insekten-
hotel“	aufgestellt.	

So bunt ist unser blühendes Niederösterreich!
Wir möchten Sie noch einmal an den "Natur im Garten-
Fotowettbewerb" erinnern:
Holen Sie Ihre eigene Blühwiese vor die Linse oder setzen 

Sie eine beliebige Blühwiese gekonnt in Szene! Für den Fo-
towettbewerb	laden	Sie	Ihr	Foto	bis	1.	August	2021	unter	
www.bluehsterreich.at hoch. Es winken viele tolle Preise - 
die schönsten Bilder werden sogar auf der GARTEN TULLN 
ausgestellt. Mitmachen lohnt sich daher auf jeden Fall!

Informationen	 zu	 An-
lage	 und	 Pflege	 einer	
Blühwiese	 finden	 Sie	
unter www.naturim-
garten.at oder Sie wen-
den sich an das „Natur 
im	Garten“	Telefon	+43	
(0)2742/74333.

Blühsamensackerl 
sind weiterhin 
kostenlos am 

Gemeindeamt 
erhältlich - 

nur solange der 
Vorrat reicht!
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Grüne Fassaden und Dächer zur 
Anpassung an den Klimawandel 

(© 2018 Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ)

Begrünte Fassaden und Dächer schauen nicht nur schön 
aus,	sie	haben	auch	positive	Auswirkungen	auf	das	Raum-
klima, den Energieverbrauch und den Wasserhaushalt. 
Und zusätzlich wird Insekten und Vögeln auch noch not-
wendiger Lebensraum zurückgegeben.

Hitzewellen wie in den vergangenen Sommern lassen Ge-
bäudebegrünungen zu einer wirkungsvollen Strategie ge-
gen den Klimawandel werden. 2020 lebten knapp 75% der 
europäischen Bevölkerung in Städten. Gerade im urbanen 
Raum bieten Gründächer und bewachsene Fassaden viel-
fältige	 Vorteile.	 Sie	 schaffen	 Lebensräume	 für	 bedrohte	
Tierarten, verhindern bei Starkregen zerstörerische Über-
flutungen	und	verbessern	die	Luftqualität.	Vor	allem	aber	
sind	 sie	 ein	wirksames	Mittel	 gegen	die	Hitze	 sowohl	 in	
den Gebäuden als auch außerhalb.

Grün spart Energie
70% der für Gebäude aufgebrachten Energie werden für 
die	Erwärmung	und	Kühlung	der	Raumluft	verbraucht.	Ge-
bäudebegrünungen senken im Sommer die Innentempe-
raturen und bringen im Winter einen zusätzlichen Dämm- 
effekt.	 In	Kombination	mit	 Solar-	 oder	Photovoltaikanla-
gen	lassen	sich	hier	enorme	Einsparungseffekte	erzielen.

Grün kühlt
Simulationen	zeigen,	dass	Menschen	die	Temperatur	vor	
einer begrünten Fassade um bis zu 13° Celsius niedriger 
empfinden,	als	vor	einer	unbegrünten	Fassade.	Eine	Grün-
fassade mit einer Größe von 850 m² erbringt eine Kühllei-
stung,	die	80	Klimaanlagen	mit	jeweils	3.000	Watt	in	acht	
Stunden	schaffen.	Ein	herkömmliches	Bitumen-Flachdach	
erhitzt sich im Sommer auf bis zu 63° Celsius. Ist das Dach 
begrünt, liegen die Temperaturen bei angenehmen 19°. 
Die Raumtemperatur unter einem Gründach liegt um bis 
zu vier Grad unter der eines herkömmlichen Daches.

Grün liebt Regen
Die	 Versiegelung,	 vor	 allem	 im	 städtischen	 Bereich,	 hat	
zahlreiche	Nachteile	und	begünstigt	die	Entwicklung	von	
Hochwässern. Gründächer und bewachsene Fassaden 
nehmen bis zu 100% des Regenwassers auf, geben es zeit-
verzögert an den Kanal ab oder verdunsten es. Die dabei 
der Umgebung entzogene Wärme führt zu einem Küh-
lungseffekt	 ähnlich	 dem	 Schwitzen	 beim	 menschlichen	
Körper. Doch damit nicht genug, bietet die Gebäudebe-
grünung noch weitere Vorteile. Sie schützt die Fassade 
vor UV-Strahlung, Hagel, Schlagregen und Wind, hat eine 

schalldämmende Wirkung und bietet für einige Tiere ei-
nen	attraktiven	Lebensraum	 in	der	Stadt.	Dazu	kommen	
ein ansprechendes Erscheinungsbild und die Aufwertung 
der Bausubstanz durch längere Lebensdauer.

Niederösterreich fördert mehr Grün beim Wohnen
Das Land NÖ trägt dem Rechnung und fördert die Er-
richtung eines Gründaches im Neubau in der NÖ Wohn-
bauförderung. Wer sein Haus mit einem begrünten Dach 
ausstattet,	bekommt	im	Rahmen	der	NÖ	Wohnbauförde-
rung schon jetzt ein Förderdarlehen von bis zu 1.500 Euro. 
In	Zukunft	wird	dieses	Förderdarlehen	auch	auf	begrünte	
Fassaden ausgeweitet und zwar egal ob neu gebaut oder 
im Zuge einer Sanierung. 

Beispiele einer gelungene Dach- und Fassadenbegrünung 

Weitere	detailliertere	Informationen	unter	www.umwelt- 
beratung.at/dachbegruenungen, www.wien.gv.at/um-
weltschutz/raum/fassadenbegruenung.html oder bei aus-
gewählten Gärtnereibetrieben. 

Zusammenfassend ein sehr interessantes Thema für zu-
künftige Häuslbauer und Sanierer, meint e5 Teammitglied 
Erwin Zeitlhofer.

© Jörg Fricke

© GRÜNSTATTGRAU
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Aschbach-Markt ist ökologische 
Vorbildgemeinde

Landesrat Martin Eichtinger: „Herzliche Gratulation an 
Aschbach-Markt zur beliebten Auszeichnung ‚Goldener 
Igel‘ von ‚Natur im Garten‘. Durch das Engagement wird 
unser Bundesland Niederösterreich noch lebenswerter.“

Die	 „Natur	 im	 Garten“	 Gemeinde	 Aschbach-Markt	 do-
kumentiert	 und	 evaluiert	 ihre	 Leistungen	 der	 öffentli-
chen	Grünraumpflege	nach	den	Kriterien	der	Bewegung	
„Natur	im	Garten“.	Diese	ist	als	Verpflichtung	gegenüber	
Arten- und Umweltschutz zu verstehen. Durch die weit-
reichenden Maßnahmen wurde Aschbach-Markt nun die 
höchste	Auszeichnung	von	„Natur	 im	Garten“	zuteil,	der	
„Goldene	Igel“.

„Es ist uns eine große Freude, mit der Marktgemeinde 
Aschbach einen starken Partner der Kernkriterien von ‚Na-
tur	im	Garten‘	zu	haben,	der	eine	intakte	Umwelt	proaktiv	
fördert“,	freut	sich	Landesrat	Martin	Eichtinger	anlässlich	
der Auszeichnung.

„In	unserer	Gemeinde	hat	Nachhaltigkeit	und	Umweltbe-
wusstsein einen hohen Stellenwert. Wenn bei uns Grün-
räume naturnah und zum Schutz von Nützlingen gestaltet 
und	gepflegt	werden,	werden	wir	der	Verantwortung	und	
Vorbildrolle	unseren	Bürgern/innen	gegenüber	gerecht“,	
zeigt	sich	BGM	DI(FH)	Martin	Schlöglhofer	von	der	Verlei-
hung	des	„Goldenen	Igels“	begeistert.

„Natur	 im	Garten“	 setzt	 sich	 seit	über	20	 Jahren	 für	die	
Ökologisierung der Gärten und Grünräume in NÖ ein. Im 
Mittelpunkt	 stehen	 die	 drei	 Kernkriterien:	 Verzicht	 auf	
chemisch-synthetische	 Pestizide	 und	 Düngemittel	 sowie	
auf Torf. Zugleich wird großer Wert auf biologische Vielfalt 
und Gestaltung mit heimischen und ökologisch wertvollen 
Pflanzen	 gelegt.	
Mit dem „Gol-
denen	 Igel“	 wer-
den jene Gemein-
den ausgezeichnet, 
die während eines 
Jahres diese Krite-
rien von „Natur im 
Garten“	 zu	 100%	
erfüllen, ihre Leis-
tungen dokumen-
tieren	 und	 sich	 ei-
ner Begutachtung 
unterziehen.

E-Bike-Region Herz Mostviertel: 
neue Radsaison – neue Radkarte

Zum Start der neuen Rad-
saison wurde die Radkar-
te	 der	 „E-Bike-Region“	
gemeinsam mit den Bür-
germeistern der Klein-
region Herz des Most-
viertels überarbeitet. Die 
Radrouten der Region 
wurden auf den neuesten 

Stand gebracht sowie weitere fahrradfreundliche Gastro-
nomiebetriebe	und	Ausflugstipps	ergänzt.	Ziel	 ist	es,	das	
Radfahren im Alltag zu stärken. Begleitet wird das Projekt 
„E-Bike-Region“	vom	Mobilitätsmanagement	Mostviertel	
der NÖ.Regional.

Unter	dem	Slogan	„Wir	sind	E-Bike-Region“	bekennen	sich	
die Gemeinden Aschbach-Markt, Biberbach, Ertl, Seiten-
stetten,	St.	Peter	in	der	Au,	Weistrach	und	Wolfsbach	zur	
einmaligen	hügeligen	Landschaft	im	Herzen	des	Mostvier-
tels, die einlädt, bei alltäglichen Wegen auf den PKW zu 
verzichten	und	stattdessen	auf	Rad	oder	E-Bike	umzustei-
gen.	Eine	Radkarte	zeigt	die	attraktivsten	Radrouten	und	
Verbindungen in der Region. Darüber hinaus sind Gas-
tronomiebetriebe	 ersichtlich,	 die	 zum	 „Auftanken“	 von	
E-Bike samt RadlerIn einladen. Betriebe, die Lademög-
lichkeiten und zum Teil auch Werkzeuge für kleine Repa-
raturen	anbieten,	 sind	mit	dem	Schild	„E-Bike	Labstelle“	
gekennzeichnet.
 
Die	aktuelle	Radkarte	der	„E-Bike-Region“	 ist	bereits	auf	
der Gemeindehomepage zum Download verfügbar.

ENERGIE UND UMWELT
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NEUES AUS DEM SCHULZENTRUM

Erstkommunion
in	Krenstetten

Am	30.	Mai	empfingen	die	
Schülerinnen und Schüler 
der 2. Klassen die Hl. Kom-
munion	 von	 Pater	Martin	
in der Pfarrkirche Krenste-
tten.

Schon 60? Danke!

Ich bin 60, aber ich gehe noch 
nicht. Vielmehr sage ich danke:
Von ganzem Herzen bedanke ich 
mich bei meinem Vorgänger OSR 
Johann Gugler, der mir als Leh-
rerin schon den pädagogischen 
Freiraum zugestand, den ich 
liebte und brauchte. Immer noch 
versuche ich dies auch meinem 
Team zu ermöglichen. Danke an 
meine Kolleginnen und Kollegen 
– viele bereits in Pension oder 
an einer anderen Schule - für die 

vertrauensvolle	 freundschaftliche	 Zusammenarbeit	 und	
das	oft	uneingeschränkte	Engagement	zum	Wohl	unserer	
Schule. Danke besonders Maria Salzmann für die jahrelan-
ge loyale Stellvertretung, der VS-Bereichsleiterin Manuela 
Wilfort	und	meiner,	unserer	Bürokraft	Karin	Weitz.
Danke	dem	Schulpersonal,	 speziell	 Christian	Oberleitner	
und Regina Tuder, die am engsten mit mir zusammenar-
beiten, und ihren Vorgängern Franz und Christl Hölzl!
Danke	allen	Eltern	für	ehrliche	Kommunikation	in	der	Sor-

ge um unsere Kinder, dem Elternverein, speziell Rupert 
Mayrhofer,	 für	die	gelebte	Schulpartnerschaft!	Besonde-
rer	 Dank	 den	 zahlreichen	 tüchtigen	 und	wohlwollenden	
Unternehmer*innen und Vereinsobleuten für die ideelle 
und materielle Unterstützung, manches Sponsoring und 
gemeinsame	Projektideen!
Ein	 aufrichtiges	 Dankeschön	 an	 Schulerhalter	 und	 Bür-
germeister	 Martin	 Schlöglhofer,	 der	 davor	 auch	 als	 El-
ternvereinsobmann	 positiv	 wirkte,	 für	 ein	 offenes	 Ohr	
bei all meinen Vorstellungen und Wünschen, der Obfrau 
des	 Schulausschusses	 Mag.	 Nicole	 Kirchweger-Otter	 für	
die solidarische Begleitung unserer Schulentwicklung und 
Amtsleiterin Margit Fischl und dem Gemeindeteam für 
alle reibungslosen Abläufe. Erwähnt sei noch Franz Kirch-
weger,	Bürgermeister	außer	Dienst,	der	die	zukunftswei-
sende Schulsanierung ermöglichte.
Vergelt´s	Gott	dir,	Pater	Georg,	für	manche	gute	Gespräche	
und unser intensives Miteinander von Schule und Pfarre!
Mein Dank gilt letztlich allen in Aschbach und darüber hin-
aus,	 die	 in	 positiver	Weise	 an	 unserem	 Schulleben	mit-
wirken und unseren Geist mit- und hinaustragen über Ge-
meinde- und Sprengelgrenzen hinweg – 
eure Cornelia Wagner-Sturm
Ich bin 60. Aber noch bleibe ich.

Foto: Gottfried Bühringer
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NEUES AUS DEM SCHULZENTRUM

Erstkommunion -
mit Abstand die 
schönste Feier!

Trotz	 Corona-Bestim-
mungen und strömendem 
Regen erlebten die Erst-
kommunion-Kinder mit 
ihren Familien ein wun-
derschönes Fest. 

Nach dem berührenden 
Gottesdienst	 durfte	 na-
türlich	 das	 traditionelle	
Frühstück im Pfarrsaal 
nicht fehlen. 

Danke an Pater Georg und 
Religionslehrerin Susanne 
Decker, die Klassenleh-
rerinnen Luisa Krieger 
und Ulla Streicher, Mar-
tin	Kirchweger	mit	seiner	
Spielgruppe, dem Frau-
enteam für das Frühstück 
und natürlich unserem 
Fotograf Rudi Jesch!



Seite 18Ausgabe Nr. 354 AschbachAschbach aktuellaktuell

NEUES AUS DEM SCHULZENTRUM

Volksschule Aschbach 
Verkehrserziehung: Hallo Auto!

Endlich sind Lehrausgänge wieder möglich. Die 3. Klas-
sen der Volksschule wurden von Leuten des ÖAMTC mit 
Bremsweg,	Verhalten	von	Autolenkern,	 richtigen	Reakti-
onen	von	Fußgängern	im	Straßenverkehr	praktisch	und	le-
bensnah	vertraut	gemacht.	Sogar	das	Wetter	spielte	mit!	
„Sowas	könnte	öfter	sein!“,	meinten	Maria	und	Jonas.

Täglich Sport – im Schulhof!

In	Zeiten	des	Lock	Downs	sind	frische	Luft,	Bewegung	und	–	soweit	wie	möglich	–	Gemeinschaft	am	wichtigsten.
Unser wunderbarer Schulhof bietet sich sogar für Gruppen- und Line-Tänze an, wie hier die 4B-Klasse mit ihrer dyna-
mischen	Lehrerin	Patricia	Polzer.	Beim	„Jerusalema“	versuchte	auch	die	Frau	Direktor	den	richtigen	Rhythmus	zu	finden.

Elternverein Aschbach

„Nicht für die Schule, für das Leben ler-
nen	 wir.“	 Dieses	 Zitat	 gewann	 im	 letzten	
Schuljahr wohl noch mehr an Bedeutung. Schüler, Leh-
rer	 und	 Eltern	 hatten	 besondere	 Herausforderungen	 zu	
meistern,	haben	Großartiges	geleistet	und	viel	geschafft. 
Zum Schulschluss möchten wir unsere Kinder mit einer 
kleinen Belohnung überraschen.

Zur	 Unterstützung	 der	 Wissensvermittlung	 im	 Distance	
Learning	überreichte	der	Elternverein	der	Mittelschule	eine	
Dokumentenkamera. Es freut uns immer wieder, wenn wir 
unsere	Mittel	sinnvoll	einsetzen	können.	Vielen	Dank	an	
dieser Stelle auch allen Eltern, die uns mit dem Mitglieds-
beitrag unterstützen und dies somit erst ermöglichen.

Ein außergewöhnliches Schuljahr geht zu Ende und wir 
starten in die verdienten Sommerferien! 

Der	 Elternverein	 der	 Volks-	 u.	 Mittelschule	 Aschbach	
wünscht allen Eltern, Kindern und Lehrern einen erhol-
samen	Sommer,	viel	Spaß	beim	Sonne	tanken	und	Kräfte	
sammeln!

Foto: Siegfried Sumps
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NEUES AUS DEM SCHULZENTRUM

„Robotic	und	Mikrocontroller“
HTL-Waidhofen meets MS-Aschbach

Im Zuge des MINT Unterrichts an der MS Aschbach wur-
den mit den eifrigen Schülerinnen und Schülern Fahr-
Roboter und Mikrocontroller-Steuerungen programmiert 
und in Betrieb genommen. 

Das	 Zusammenbauen	 der	 selbstfahrenden	 Mindstorms	
und das anschließende Ausprobieren des selbst geschrie-
benen Programms war eine Herausforderung für die jun-
gen Technikerinnen und Techniker. Diese wurde von allen 
mit Bravour gemeistert. 

Auch beim Lösen der Aufgaben mit einem Mikrocontrol-
ler zeigten die Schülerinnen und Schüler ihr Können. Das 
Blinklicht sowie die Ansteuerung mehrerer LEDs über eine 
Infrarot (IR) - Fernbedienung wurde erfolgreich realisiert. 

Alle Teilnehmer der MS-Aschbach waren mit Begeisterung 
am	Werk	und	konnten	ihr	Technik-Wissen	vertiefen.

Ein herzlicher Dank gilt der Direktorin an der MS Aschbach 
Cornelia Wagner-Sturm, dem Organisator Erich Schwin-
genschlögl und dem Betreuerteam der HTL Waidhofen.

Ausgezeichnete	Künstler	und	Künstlerinnen	in	der	Mittelschule

Bei	der	Preisverleihung	zum	Raiffeisen-Zeichenwettbewerb	gab	es	viele	freudestrahlende	Gesichter.	Die	Sieger	der	Mit-
telschule	stellen	wir	bereits	 in	dieser	Ausgabe	von	„Aschbach	aktuell“	vor:	1A	Simone	Dorner,	1B	Mia	Hürner,	2A	Jan	
Habersack, 2B Emilia Starkl, 3. Klasse: Leo Reitbauer, 4. Klasse Karla Novak

Die	Auswahl	fiel	schwer,	weil	trotz	besonderer	Umstände	viele	kreative	und	besonders	sorgfältig	ausgeführte	Kunstwerke	
eingereicht	wurden.	Unter	dem	Motto	„Bau	dir	deine	Welt“	konnten	viele	ihre	Fantasien	ausleben.	Gesamtsiegerin	wur-
de Karla Novak aus der 4. Klasse, deren Bild zur Landesjury weitergereicht wird.
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VOM KINDERGARTEN

Landeskindergarten II

Ein Jahr mit besonderen Herausforderungen liegt hinter 
uns und wir freuen uns, dass zurzeit viele Kinder den Kin-
dergarten besuchen können.

Die sozialen Kontakte zu den Gleichaltrigen sind für Kin-
der von besonderer Bedeutung. Das gemeinsame Spielen, 
Gestalten und Bewegen innen oder im Freien ist für alle 
wichtig.

Unsere Schulfanfänger waren bereits bei der Schulein-
schreibung, sie konnten ihre Schultasche in den Kindergar-
ten	mitbringen	und	blicken	dem	neuen	 Lebensabschnitt	
mit großer Freude entgegen. 

Vieles konnten wir erleben, aber leider ist so manches im 
gewohnten Rahmen noch nicht möglich, von besonderer 

Landeskindergarten I

Obwohl das Kindergartenjahr durch die Pandemie mit sehr 
vielen Anweisungen, Maßnahmen und Einschränkungen 
sozialer Kontakte verbunden war, haben die Kinder Spaß 
und Freude in den Kindergarten zu kommen!

Dabei werden sie spie-
lerisch in vielen Ent-
wicklungsbereichen 
gefördert! Wir unter-
nehmen sehr viel im 
Freien, nützen alle 
Aschbacher Spielplät-
ze, auch die schöne 
Sportanlage mit dem 
großen Fußballplatz!
Die Aschbacher Kin-
der sind aber nicht 
nur sportlich, son-
dern auch sehr mu-
sikalisch… Zwei tolle 
Musikanten, David 
Sommer und Markus 
Pfeiffer,	 spielen	 ein	
Flötenkonzert für die 
Kinder und das Perso-
nal. Natürlich alles unter Einhaltung der Corona Maßnah-
men – Abstand halten!

Liebe Grüße und schöne Sommertage wünscht Ihnen das 
gesamte Kindergartenteam!

Bedeutung sind daher die Aufenthalte im Freien und auf 
den Spielplätzen!

Kindergarten 2 
Ulli Kirchweger

Landeskindergarten III
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VEREINSBERICHTE | STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Lebenshilfe Kunsthof Seidenberg
Was ist normal?

Die Künstler der Lebenshilfe OÖ in Grein, vom Atelier am 
Ufer, haben sich zu ihrem 40- jährigem Jubiläum eine Aus-
stellung in Form eines künstlerisch gestalteten Rundgangs 
ausgedacht.	 Hier	 wird	 bei	 den	 einzelnen	 Stationen	 der	
Frage nachgegangen, was unter Normalität verstanden 
werden kann.

Auch den Künstlern 
vom Kunsthof Seiden-
berg der Lebenshilfe 
NÖ wurde die Ehre 
zuteil,	 eine	 Station	
dieser Ausstellung 
gestalten zu dürfen. 
Unter dem Titel „der 
Himmel überm 20er 
Hof“	wurde	eine	20	m	
lange	Stoffbahn	 im	Stil	
der	 kinetischen	 Kunst	
bemalt. Hinter diesem 
Begriff	 verbirgt	 sich	
eine außergewöhn-
liche, unnormale Form 
des Malens, bei dem 
sich die Künstler auf 
der zu bemalenden 
Fläche zu verschiedenen Musikrichtungen bewegten und 
dabei große Ornamente entstehen lassen.

Genießen auch Sie den Rundgang der besonderen Art und 
staunen Sie über die fantasievollen Projekte.

Weiße Fahne für das 
Rote Kreuz St. Peter/Au 

Ein Spitzen-Ergebnis erzielten die Prüflinge bei der kom-
missionellen Abschlussprüfung zum Rettungssanitäter 
am Freitag, dem 28. Mai beim Roten Kreuz in Amstetten.  

Nach 100 Stunden Theoriekurs sowie 160 Stunden Praxis 
am	 Rettungswagen	 stellten	 sich	 die	 Zivildiener	 des	 Ein-
rücktermins	„April	2021“	gemeinsam	mit	ehrenamtlichen	
Mitarbeitern und den Teilnehmern am freiwilligen Sozial-
jahr, insgesamt rund 38 Teilnehmer, beim Roten Kreuz Am-
stetten	der	Prüfungskommission.	Ein	Großteil	konnte	die	
Ausbildung mit einem ausgezeichneten Erfolg abschlie-
ßen.	„Die	vielfältigen	Aufgaben	im	Bereich	Rettungs-	und	

Krankentransportdienst sind abwechslungsreich, interes-
sant, spannend und sicher eine persönliche Bereicherung 
für jeden. Auch wenn die aktuelle Lage sehr fordernd für 
alle	 unsere	Mitarbeiter	 ist“,	 so	 Ausbildungsleiterin	 Inge-
borg Garstenauer. „Ganz besonders gratulieren wir natür-
lich	den	neuen	Rettungssanitätern	zum	Abschluss	der	Aus-
bildung und wünschen ihnen alles Gute bei der Ausübung 
ihrer	verantwortungsvollen	Tätigkeit“,	so	Geschäftsführer	
Daniel Penzendorfer. 

Die frisch gebackenen Rettungssanitäter vom Roten Kreuz 
St. Peter/Au (v.l.n.r.): Nico Job, Katrin Dorfer, Ralf Robl, 
Christina Ratzberger, Lukas Bruckner, Mario Mair, Gabriel 
Spreitzer & Joachim Ensmann 

Dr. Erich Gusenleitner  
Schulring 1, 3361 Aschbach-Markt 

Wir suchen ab sofort 
eine motivierte Verstärkung für unser Team! 

Auszubildende zur zahnärztlichen 
Assistenz 35h/W 

Wir freuen uns auf dich! 

Tel.:	07476-76600	|	ordination@drgusenleitner.at

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

Feinkostverkäuferin für 20-38,5 Std./Woche

Bewerbung	und	 Lebenslauf	mit	 Foto	 senden	 Sie	 bitte	
an eh30727@sparmarkt.at oder bringen Sie direkt im 
Geschäft	vorbei.	

SPAR Erika Ringseis, Florianusstraße 2, 
3361 Aschbach-Markt | Tel.: 07476/77626

Foto: RKNÖ/Bohlheim
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VEREINSBERICHTE

Silber	für	das	„Panoramaplatzerl“

Am Sonntag, den 23.05.2021, fand die Prämierung des 
„Panoramaplatzerls“,	 welches	 im	 Zuge	 des	 Projektma-
rathons 2020 der Landjugend Aschbach entstanden ist, 
statt.	 Das	 Projekt	mit	 dem	 Namen	 „Panoramaplatzerl	 –	
Ausblick	 in	die	Freiheit“	wurde	mit	Silber	ausgezeichnet.	
Aufgrund der anhaltenden Covid-Beschränkungen konnte 
diese Verleihung leider nicht wie sonst üblich beim „Tag 
der	Landjugend“	stattfinden.	Stattdessen	wurde	die	Aus-
zeichnung ihm kleinen Rahmen von Vertretern der Land-
jugend verliehen.  

Oldtimerverein

Nachruf Herr Peter Bichler
Mit	 großer	 Betroffenheit	 er-
hielten wir die Nachricht vom 
Ableben unseres Vereinsmit-
gliedes Herrn Peter Bichler. 
Herr Peter Bichler trat am 
18.3.2010	 dem	 Oldtimerverein	
Aschbach bei. Er war mit großer 
Leidenschaft	 bei	 jeder	 Ausfahrt	
mit seinem Mc Cormick dabei 
und machte meist die Führungsarbeit - auch mit viel 
Übersicht auf die eher "langsameren" Fahrzeuge. Bei 
den monatlichen Versammlungen war er immer mit 
starkem Engagement und auch Humor bei den ver-
schiedensten	Themen	dabei.	Bei	jedem	unserer	Oldti-
mertreffen	in	Aschbach	hat	er	immer	tatkräftig	mitge-
holfen und stand seinen Mann hinter der Ausschank. 

Herr	 Peter	 Bichler	 hinterlässt	 beim	 Oldtimerverein	
eine große Lücke, die nur sehr schwer zu füllen sein 
wird. Unsere besondere Anteilnahme gilt seinem 
Sohn Gabriel, Schwiegertochter Melanie und den An-
gehörigen.

:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::

Nachruf Herr Anton Peham
Wiederum	 erschüttert	 uns	 die	
Nachricht vom plötzlichen Ab-
leben eines Gründungsmit-
gliedes. Herr Anton Peham war 
als gelernter KFZ Mechaniker mit 
seinem guten Rat und seinem 
Wissen von Motoren und  elek-
trischen	 Anlagen	 bei	 Oldtimern	
sehr gefragt und geschätzt. Sein 
besonderer	Stolz	galt	seiner	„Margarethe“	-	ein	grü-
ner Fiat 128, den er von Frau Margarethe Krebs aus 
Aschbach, mit dem Versprechen ihn instand zu hal-
ten,	zu	hegen	und	zu	pflegen,	erwerben	konnte.	Bei	
den	Ausfahrten	zu	vielen	Treffen	konnte	man	sehen,	
dass er sein Versprechen sehr wohl eingehalten hat. 
In letzter Zeit ließ sein gesundheitlicher Zustand lei-
der keine Ausfahrten mehr zu. 

Mit Herrn Peham verliert der Verein einen Kame-
raden mit großem Wissen und großem Humor - einen 
guten Freund. Unsere Anteilnahme gilt seiner Frau 
Rosa, seinen Kindern und den Angehörigen. 

Termine Seniorenbund Aschbach

• 14.07. Schärding - Schifffahrt „Bratl in der Rein“ 
Abfahrt	Krenstetten:	07:20	Uhr	Abfahrt	Aschbach/
Rathausplatz 07:30 Uhr 

• 07.08. Pfarrkirche Aschbach 50 Jahre Senioren-
bund Aschbach - Hl. Messe

• 16.08. - 19.08. Fahrt zu den schönsten Zielen in der 
Schladminger Dachsteinregion, Abfahrt Krenstet-
ten: 06:50 Uhr Abfahrt Aschbach/Rathausplatz 
07:00 Uhr

Bei	Fragen	wenden	Sie	sich	bitte	an	die	Reiseleiter	Jo-
hann Prüller u. Franz Mauerlechner. Anmeldung = Ein-
zahlung bis spätestens 10 Tage vor Reisebeginn  bei der 
Raiffeisenbank	Region	Amstetten,	Bankstelle	Aschbach.

Kegeln: jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat im GH 
Lettner,	Beginn	14:30	Uhr
Spiele: jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat im GH 
Lettner,	Beginn	14:00	Uhr
Radfahren: jeden 2. Donnerstag in den Monaten April 
bis September, Start 14.00 Uhr
Wandern: jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 



Seite 27Ausgabe Nr. 354 AschbachAschbach aktuellaktuell

VEREINSBERICHTE

Fit durch den Sommer – 
mit	„Bewegt	im	Park“

„Bewegt	im	Park“	bietet	von	Juni	bis	September	2021	ein	
vielfältiges	 Bewegungsprogramm	 in	 öffentlichen	 Parkan-
lagen in ganz Österreich - kostenlos und unverbindlich! 
Die	Kursangebote	sind	offen	für	alle	Bewegungshungrigen	
–	egal	wie	sportlich	Sie	sind.	Mit	„Bewegt	 im	Park“	kön-
nen Sie unter professioneller Anleitung unterschiedliche 
Sportarten und Bewegungsprogramme ausprobieren – die 
Angebote	 sind	 für	Anfänger*innen	und	 Fortgeschrittene	
gleichermaßen geeignet. So bleiben Sie in den Sommer-
monaten	an	der	frischen	Luft	aktiv	und	lernen	außerdem	
neue Leute kennen.

Heuer erstmals in Aschbach in der Gartenanlage Palmen-
haus Starkl, Neubrunn 1.
„Bewegt in Aschbach“ organisiert von der SPORTUNION, 
jeden	Mittwoch	 von	 19:00	 –	 20:00	Uhr	 in	 der	 Zeit	 vom	
16.6. bis 1.9.2021. Eine Anmeldung ist nicht notwendig. 
Die Teilnahme ist je nach Lust und Laune spontan möglich 
–	bei	jedem	Wetter!

Kinderturnen für Volksschul- und 
Kindergartenkinder

Wir sagen DANKE für die Mitarbeit und Geduld aller Kin-
der und Eltern - die durchgeführten Einheiten am Anfang 
des Schuljahres waren ein voller Erfolg. 

Ab Herbst dürfen 
wir nach der langen 
Corona-Pause, end-
lich wieder mit euch 
turnen	 -	 wir	 hoffen	
wieder auf zahl-

reiche Anmeldungen und bekannte Gesichter! 

Alle Kinder, die im Oktober und November 2020 dabei 
waren,	bekommen	bei	erneuter	Teilnahme	eine	Gutschrift	
für die noch ausstehenden Einheiten.

Anna Zarl und Nancy Illing
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VEREINSBERICHTE | DIVERSE ANZEIGEN

Freiwillige Feuerwehr Aukental

Sehr geehrte Aschbacherinnen und Aschbacher,

auch feuerwehrtechnisch geht es nach über einem Jahr 
wieder ein Stück weit zurück Richtung alter Normalität. 
Neben	 den	 Einsatztätigkeiten,	 welche	 zu	 jeder	 Zeit	 ge-
währleistet waren, dürfen nun seit einigen Wochen wie-
der Übungen und Ausbildungen abgehalten werden. 

Dennoch mussten wir, wie schon letztes Jahr, unser Gar-
tenfest schweren Herzens auf Eis legen. Doch wir blicken 
erwartungsvoll	in	die	Zukunft	und	hoffen	auf	ein	gemein-
sames Fest im nächsten Jahr.

Auch die Haussammlung lief heuer etwas anders ab – an-
stelle	des	persönlichen	Besuchs	unserer	„Sammler“	kam	
heuer leider nur ein Erlagschein per Postwurf vorbei – an 
dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle Spende-
rinnen	und	Spender,	welche	uns	auch	in	diesen	Zeiten	fi-
nanziell	tatkräftig	unterstützen.*

Das Kommando und die Kameraden der Feuerwehr Au-
kental wünschen Ihnen und Ihren Familien alles Gute und 
vor	allem	„G’sund	bleim“!
 
* Sollten Sie keine Postwurfsendung erhalten haben, kön-
nen Sie uns unter folgender Bankverbindung unterstüt-
zen:	FF	Aukental	-	IBAN	AT36	3202	5001	0500	0161	–	Bitte	
geben Sie Vor,- Nachnahme und Geburtsdatum an, um die 
Spende steuerlich absetzen zu können - Danke.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir dringend:

eine/n Aushilfe/Urlaubsvertretung 
Mietwagenfahrer/in 

vom und für den Raum Aschbach 
Ihre Qualifikationen:
• Führerschein Klasse B
• Fahrkenntnisse mit einem 9-Sitzer
• Soziale Kompetenz

Ihre Aufgaben: 
Klienten Beförderung von MO - DO von 07:00-08:30 u. 
von 15:30-17:00 Uhr, FR von 07:00-08:30 u. von 13:30-
15:00 Uhr | ca. 15 -20  Std./Woche | ca. 1,5 Std. in der 
Früh	&	ca.	1,5	Std.	am	Abend	(FR	Mittag)	im	Einsatz

Einsatzort: Aschbach
Entlohnung: € 10,00/Std. 
Ihre Bewerbung: Tel.: 0676 428 0001 | E-Mail: buchal-
tung@bus-hoellmueller.at

Bildungs- und
Berufsberatung NÖ

Beratungstag in Aschbach-Markt:
18. August 2021

9 – 12 Uhr und 14 – 18 Uhr
Rathausplatz 1 (Rathaussaal, 1. Stock)

Vereinbaren Sie gleich Ihren persönlichen 
Beratungstermin: 0676/88044390 oder 

0699/12206622, www.bildungsberatung-noe.at 
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STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Wir sind ein junges, dynamisches Unternehmen und 
suchen zum sofortigen Eintritt einen Monteur für 

Garagentor- und Zaunmontagen.

Unsere Anforderungen:
• abgeschlossene Lehre eines Handwerksberufes
• selbstständiges Arbeiten
• höflicher	Umgang	mit	Kunden	und	Kollegen
• Erfahrung im Bereich Montage von Vorteil
• für 25 oder 38,5 Wochenstunden

Wir bieten:
• Entlohnung	 laut	 Kollektivvertrag	 (Überbezahlung	

nach Vereinbarung möglich)
• freundliches Betriebsklima
• Zeiteinteilung	nach	Absprache	mit	Geschäftsleitung

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 
PF Metalltechnik GmbH 
zH	Frau	Christa	Brandstetter	
Schadau 10, 3352 St. Peter/Au  
office@pfmt.at

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung!

Wir erweitern unser Team und suchen 
zum	sofortigen	Eintritt:

• Spengler- und Dachdecker
• LKW-Chauffeur
• Lehrlinge für Doppellehre Spengler & Dachdecker

Nähere	Informationen	entnimmst	du	unserer	
Homepage: www.weise-dach.at

Wir suchen für unseren
Holzverarbeitungsbetrieb 

ProduktionsmitarbeiterInnen
im Qualitätsbereich

und 1 InstandhalterIn
zum	ehest	möglichen	Eintritt.

Arbeitszeit: Vollzeit
Verdienst: lt. Vereinbarung

Vorzustellen bei: Frau Zeitlhofer Eva-Maria

DH-Design HolzverarbeitungsGmbH
Wipark, 12. a Straße 2, 3331 Kematen/Ybbs

Tel.: 07476/77770-11 | Email: zeitlhofer@dh-holz.at
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